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Reiseplanung
Erkunde die tollsten Ecken 

deines Reiseziels und plane 
deine perfekte Reise mithilfe 

unserer Reiserouten.

Reiseziele
Entdecke einzigartige Erlebnisse, 

Tipps unserer Autor:innen und 
Expert:innen, Hintergründe und 

Empfehlungen.

Storybook
Tauche mit unseren Reportagen 
tief in den Alltag ein und erfahre 

mehr über die Seele deines 
Reiseziels. 

Praktisches
Die wichtigsten Informationen 
für deine Reise im Überblick. 

Kurz und übersichtlich 
zusammengefasst.

Mach die Welt zu deinem Abenteuer
und entdecke mit Lonely Planet  

Südamerika

Titelfoto: Providencia, Kolumbien, Hemis/AWL Images
Umschlagrückseite: Machu Picchu, Peru, ecstk22/Shutterstock

Geld Übernachten
L ANDESWÄHRUNG:   1 3  WÄ H R U N G E N Estancias

Diese großen, familiengeführten Landgüter in Argentinien 
züchten meist Rinder und Pferde. Teils kooperieren sie mit 
Poloclubs. Estancias eignen sich als Tagesziele, ermögli-
chen aber auch oft Übernachtungen. Dann sind meist drei 
Mahlzeiten, Ausritte und Zugang zu allen vorhandenen 
Sportanlagen im Preis enthalten. Teils gibt’s auch gaucho-
Reitvorführungen und Folkloreshows. 

Hostels
Zahlreiche schlichte und günstige 
Hostels (albergue juveniles) säu-
men den lose definierten „Gringo 
Trail“ in Südamerikas Westen. Viele 
davon sind auf Rucksackreisende, 
Kletter:innen, Surfer:innen und 
andere Abenteuerlustige ausge-
richtet. Kolumbiens Hostelangebot 
ist besonders groß.

Dschungel-Lodges
Lodges mit Pauschalpaketen (2–7 
Nächte) zählen zu den ganz weni-
gen Bleiben im weiten Amazonas-
regenwald. Normalerweise sind sie 
mit einer mehrstündigen Boots-
fahrt ab einem regionalen Zentrum 
(z. B. Iquitos, Manaus, Leticia) er-
reichbar. Aufgrund der Abgeschie-
denheit gibt’s generell Vollpension 
und viele Aktivitäten mit starkem 
Schwerpunkt auf Tierbeobachtung 
(teils gegen Aufpreis). Das Spek-
trum reicht von schlichten Holz-
hütten bis hin zu ausgedehnten 
Luxusrefugien.

Pensionen
Kleine, familiengeführte Gäste-
häuser, bekannt als pousadas, sind 
die beste und einzigartigste Mög-
lichkeit, in die brasilianische Ge-
selligkeit einzutauchen. Die Preise 
reichen von 150 R$ für ein rustika-
les Doppelzimmer bis hin zu 700 R$ 
für Luxusquartiere  (in Fernando de 
Noronha sogar über 2000 R$). Zu 
erwarten sind bodenständige Gast-
freundschaft, üppiges Frühstück 
und viel Lokalkolorit.

Historische 
Hotels

Manchmal ist der beste 
Weg, die Geschichte zu spü-
ren, sich voll und ganz darauf 
einzulassen. Die besten histo-
rischen Hotels in Südamerika 
kombinieren attraktives, altes 

Design mit allen modernen 
Schikanen. Die schönsten Op-
tionen konzentrieren sich auf 

Welterbestätten wie Cartage-
na, Cuzco, Quito, Arequipa, 

Sucre, Paraty, Mompox 
und Ouro Preto.

CAMPING

Hierbei variieren die Möglichkeiten je nach Land, Terrain, 
Sicherheitslage und lokaler Kultur: In Peru ist Camping ent-
lang der berühmten Anden-Wanderrouten ganz normal, in 
Amazonien dagegen fast unmöglich.
Camping in Chile ähnelt generell mehr einer Dauerparty mit 
viel Gesang und Alkohol als einem idyllischen Naturerlebnis.
Wildes Campen ist in Argentinien erlaubt. Auch in Kolumbien 
wird es seit dem Ende des Bürgerkriegs immer beliebter – vor 
allem im Eje Cafetera, im Valle de Cocora und in den Natio-
nalparks Tayrona bzw. Chingaza.

Feilschen
Wird auf 
Südame-

rikas legendären 
Märkten akzeptiert 
und erwartet – vor 
allem von Händler:in-
nen, die Souvenirs 
und Kunsthandwerk 
aus den einzelnen 
Region verkaufen. In 
den Andenländern 
ist Feilschen schon 
fast eine Art Sport 
(Grundregeln: Geduld, 
Humor, Respekt). Ein 
paar Spanisch- bzw. 
Portugiesischkennt-
nisse sind dabei 
durchaus hilfreich.

WIE …

Landeswährungen
Argentinien AR$ (Ar-
gentinischer Peso)
Bolivien Bs (Boliviano)
Brasilien R$ (Real)
Chile Ch$ (Chileni-
scher Peso)
Ecuador US$ (US-
Dollar)
Französisch-Guayana 
€ (Euro)
Guyana G$ (Guyana-
Dollar)
Kolumbien KOL$ (Ko-
lumbianischer Peso)
Paraguay G (Guaraní)
Peru S (Nuevo Sol)
Suriname SR$ (Surina-
me-Dollar)
Uruguay UR$ (Urugua-
yischer Peso)
Venezuela Bs (Bolívar 
soberano)

Geld abheben
Fast immer am prak-
tischsten, verlässlichs-
ten und günstigsten: In 
den meisten größeren 
Städten gibt’s Geld-
automaten, die oft mit 
Cirrus oder Plus ver-
netzt sind. Die Geräte 
bieten generell die-
selben Wechselkurse 
wie Banken oder legale 
Wechselstuben. 

US-Dollars
Lassen sich in ganz 
Südamerika am 
allereinfachsten 
umtauschen, sofern 
die Scheine nicht alt 
bzw. beschädigt sind 
oder einen Wert von 
100 US$ haben. Über-
all ist das Mitführen 
eines geringen Barvor-
rats in kleineren Schei-
nen sehr sinnvoll.

IM UHRZEIGERSINN VON LINKS OBEN: RCARNER/SHUTTERSTOCK, O MUNDO DE LE/SHUTTERSTOCK ,  
ALEXLUKIN/SHUTTERSTOCK, ALEX-505/SHUTTERSTOCK, ANDREY LOBACHEV/SHUTTERSTOCK , 

RAFASTOCKBR/SHUTTERSTOCK

W I E V I E L 
 KO S T E T E I N E 
N AC H T I N …

Einem Mittelklasse-
hotel (Argentinien)
50–90 US$

Einem Mittelklasse-
hotel (Brasilien)
480 R$

Einem Mittelklasse-
hotel (Peru)
200–350 S

W I E V I E L 
 KO S T E T …

Ein Museumsticket 
(Argentinien) 
4 US$

Ein Museumsticket 
(Ecuador) 
1–4 US$

Ein Museumsticket 
(Chile) 

8000 Ch$

Ein Museums-
ticket (Peru) 
40 S

L O C A L T I P P
Im Cono Sur (Argen-
tinien, Chile, Urugu-
ay, Teile von Brasili-

en und Paraguay) 
wird weitaus selte-

ner gefeilscht.

TRINKGELD FÜR TOUR-GUIDES

Im Großteil Süd-
amerikas bekommen 
Tour-Guides pro 
Tag ca. 5 bis 10 US$ 
(optional in lokaler 
Währung). Fahrer 
dagegen erwarten 
50 % davon. Anders 
ist das bei Gepäck-

trägern auf dem 
Anden-Trek und 
Inka-Pfad (15–20 S/
Pers. und Tag). 
Weitere Ausnahmen 
sind Kolumbien und 
Brasilien: Hier sind 
Leute, die in der 
Tourismusbrance 

arbeiten stark auf 
Trinkgelder ange-
wiesen und erwarten 
höhere Beträge 
(Tour-Guides in 
Kolumbien/Brasilien 
10–20 US$/100–
200 R$/Tag, Fahrer 
etwas weniger).

884 885

P
R

A
K

TI
S

C
H

ES

P
R

A
K

TI
S

C
H

ES

911910

SÜDAMERIKA IST ALS „Reich der Vögel“ be-
kannt, doch das mag manchmal die Vielfalt 
an anderen Wildtieren in den Schatten stel-
len, die die Wälder, Wüsten, Berge, Grasland-
schaften und Flüsse dieses wilden Kontinents 
bevölkern. Von den Anden zum Amazonas, 
von Galápagos zu den Guyanas, von den te-
puyes (Tafelberge aus Sandstein) bis Tierra 
del Fuego (Feuerland) ist Südamerika von 
einer uralten, heimischen Fauna geprägt.

Die seltsamsten Tiere der Welt
Der Kontinent beheimatet einige der selt-
samsten Tiere der Welt: die Große Waben-
kröte, deren Nachwuchs sich in ihrem Rücken 
bildet, der gigantische Amazonasfisch Ara-
paima, der bis zu 3 m lang werden kann, die 
legendäre Galápagos-Meerechse und der 
irgendwie unglücklich benannte Blaufuß-

tölpel. Selbst ein paar der vertrauteren Tie-
re fallen hier in die Kategorie „bizarr“: Faul-
tiere, die sich so langsam bewegen, dass auf 
ihrem Fell Algen wachsen, leuchtend blaue 
Hyazinth-Aras, die aussehen als würden sie 
Clownschminke tragen, und kurzsichtige 
Gürteltiere, die vollständig von einem Pan-
zer umgeben sind. Wer mit Tier-Dokus im 
Fernsehen und der Lektüre von Wildtier-
enzyklopädien groß geworden ist, hat zwei-
fellos schon vor einer Südamerikareise eine 
ganze Liste von Tierarten im Kopf, die er/
sie unbedingt einmal mit eigenen Augen 
sehen möchte. Und ist man erst einmal vor 
Ort, wird man noch auf viele weitere mys-
teriöse Kreaturen mit schrägen Namen 
stoßen – vom Schreipiha und dem Südlichen 
Tamandua bis zur Kodkod und dem Großem 
Harlekinfrosch.

Wo sieht man was
Wer Südamerika vor allem wegen der Wild-
tiere will, hat viele Ziele zur Auswahl. Die 
dichten Tropenwälder und Flüsse der Ama-
zonasregion sollte man auf keinen Fall ver-
passen, aber auch in weitläufigen Habitaten 
ist die Wildtierbeobachtung sehr lohnenswert. 
Absolute Highlights sind Beobachtungen der 
Magellan-Pinguinkolonien in Punta Tombo, 
Argentinien, Sichtungen der Vicuña-Herden 
(wilde Verwandte der Lamas und Alpakas) 
in Ulla Ulla in den bolivianischen Anden und 
am Himmel kreisenden Kondoren in Punta 
Arenas in Chile sowie ein Besuch der unbe-
rührten Wildtierwelt der Galápagosinseln.

Nicht alle südamerikanischen Wildtiere 
können leicht gesichtet werden, und wer schon 
mal auf Safari in Afrika war, wird feststellen, 
dass man hier ein wenig mehr Geduld braucht. 
Geduld und ein wenig Ortskenntnis sind die 
Schlüssel zur Sichtung der südamerikanischen 
Big Five: Jaguar (das Pantanal, Brasilien), 
Mähnenwolf (Santuário do Caraça, Brasilien), 
Flachlandtapir (Chaco, Paraguay), Riesen-
otter (Tambopata, Peru) und Großer Ameisen-
bär (Parque Nacional das Emas, Brasilien). 
Auch Ornitholog:innen schwärmen für dieses 
Vogelparadies, das Papageien, Kolibris, Tu-
kane und Trogone beheimatet, ebenso wie 
seltene, gefährdete und weniger verbreitete 
Arten wie die Weißflügel-Nachtschwalbe 
(Laguna Blanca, Paraguay), der Antioquia-
buschammer (Antioquia, Kolumbien), der 
Stirnhaubentapaculo (Bahia, Brasilien) und 
die Jocotoco-Ameisenpitta (Süd-Ecuador).

Je unberührter eine Region ist, desto wahr-
scheinlicher wird eine Wildtierbegegnung 
der Art, wie man sie sein ganzes Leben lang 
nicht mehr vergisst. Gewaltige Flamingo-
kolonien faszinieren im altiplano (Anden-
Hochebene) von Südwest-Bolivien, während 
die Strände von Suriname und Französisch-
Guyana von April bis August  das Zuhause 
brütender Lederrückenschildkröten sind. Die 
Isla de Lobos vor der Küste von Punta del 
Este, Uruguay, ist hingegen Heimat einer 
Viertelmillion Südlicher Seebären.

Doch nicht alle Wildtiere leben zurück-
gezogen, es finden sich auch zahlreiche in 
Stadtgebieten – man muss nur aufmerksam 
genug sein. Ausschau halten sollte man nach 
den Brüllaffen von Pilar, Paraguay, den Gelb-
brustaras, die häufig im brasilianischen 
Campo Grande vorkommen, und den Capy-
baras, die durch die Straßen von Colonia 

Carlos Pellegrini in Esteros del Iberá, Ar-
gentinien, spazieren.

Auch unter Wasser gibt es eine große Ar-
tenvielfalt. In Brasilien kann man bei der 
Inselgruppe Fernando de Noronha mit Spin-
nerdelfinen schwimmen oder Glattwale vom 
Strand in Florianópolis aus beobachten. In 
Ecuador fährt man mit einem Boot raus, um 
im Parque Nacional Machalilla Buckelwal-
Kinderstuben zu sehen. Und in Kolumbien 
warten friedliche Riffwelten in weltberühm-
ten Sporttauchzentren wie Malpelo , das auch 
als Hotspot des Haitauchens bekannt ist.

Nicht vergessen
Es wäre falsch, so zu tun, als hätte Südame-
rika nicht auch eine ordentliche Menge an 
gruseligen Krabbeltieren zu bieten. Denn das 
hat es. Vielleicht ist es zu viel erwartet, an-
zunehmen, irgendjemand hätte eine Schwä-
che für Moskitos, aber wer sich die Zeit nimmt, 
die faszienierende Anpassungsfähigkeit zu 
bewundern, mit der viele der wirbellosen 
Tiere für ihr Überleben sorgen – ob der haa-
rige Schutzpanzer von Vogelspinnen, die 
feinen Netze ihrer kleineren Spinnenverwandt-
schaft oder die Fülle an bunten Käfern mit 
sonderbar liebenswerten Namen wie Pilz-
käfer – ändert ja vielleicht sogar seine Meinung.

Wenn man eine Wildtierbeobachtung 
plant, ist es wichtig, daran zu denken, dass 
wir Menschen als Teil der Natur die Pflicht 
haben, an ihrer Erhaltung mitzuarbeiten. 
Entsprechend sollte man auf nachhaltigen, 
sanften Tourismus achten und sich für Tou-
ren entscheiden, die das Wohlergehen und 
den Schutz der Tiere über die Fotogelegen-
heiten für Tourist:innen stellen. Oder man 
sucht und unterstützt Arterhaltungsprojek-
te, die aktiv zum Schutz gefährdeter Arten 
beitragen, besonders solche, die gemeinsam 
mit örtlichen Gemeinschaften dafür kämp-
fen, natürliche Lebensräume zu erhalten, 
z. B. Brasiliens Associação Mico-Leão Dou-
rado (Vereinigung Goldgelbes Löwenäffchen; 
micoleao.org.br), Paraguays Para La Tierra 
(paralatierra.org) und Kolumbiens Moun-
tain Tapir Project (mountaintapir.com). In 
einer sich schnell verändernden Welt hilft 
jedes Bisschen, und selbst ein kleiner Beitrag 
leistet viel für das Überleben dieser Tiere 
und ihrer Lebensräume – auf dass auch noch 
die nächste Generation von umweltbewuss-
ten Südamerikaentdecker:innen dieselben 
unglaublichen Dinge erleben kann.

DIE WILDTIERE
SÜDAMERIKAS
Die ebenso wundersame wie prächtige Tierwelt Südamerikas übt 
eine beständige, faszinierende Anziehungskraft aus. Von Paul Smith
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Im Uhrzeigersinn von oben links: Lederrückenschildkröten; Faultier; Aras; Blaufußtölpel
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Argentinien
DER LEGENDÄRE SÜDLICHSTE ZIPFEL AMERIKAS 
Südamerikas zweitgrößtes Land vereint so ziemlich alles,  
was eine Region bieten kann – vom dschungelreichen  Norden  
bis hin zum schneebedeckten Süden –, und dazu gehören natür-
lich auch Wildtiere, eine reiche Kultur und Tango.
Mit der Weite des Atlantiks im Osten, den 
mächtigen Anden im Westen, einem sub­
polaren Eisreich im Süden, der dschungel­
artigen Schönheit im Nordosten und der 
Pampa in der Mitte ist Argentinien der 
Riese Südamerikas.

Das Land ist stolz auf seine Sub­
kulturen, Traditionen und die 
vielen Berühmtheiten, an­
gefangen bei Eva Perón 
über Che Guevara und 
Papst Franziskus bis hin 
zu Messi. Argentinien 
verzaubert einen mit  
mythischen gauchos 
(Cowboys), riesigen Dino­
sauriern, magischen Mee­
resbewohnern, weltberühm­
ten Weinen – und natürlich 
brodelndem Tango, der nicht nur 
ein Tanz, sondern der Lebensstil einer   
ganzen Nation ist. Der Kunst­ und Kultur­
weltmeister Südamerikas bietet fantastisches 
Essen – von asados (Barbecues) in der  Pampa 

bis hin zu subantarktischen Meeresfrüchten. 
Historische Einwanderungswellen aus Spa­
nien und Italien haben das Feeling dieses 
lateinamerikanischen Landes, das das euro­
päischste in Südamerika ist, geprägt.

Aufgrund der niedrigsten Kriminalitäts­
rate und der fortschrittlichsten 

Infrastruktur aller großen Län­
der des Kontinents kann man 

sich auf einfaches, reibungs­
loses und sicheres Reisen 
verlassen. Die Landschaft 
hat für jeden etwas zu 
 bieten: vom eisigen Aben­
teuer in den südlichen An­
den bis zu faszinierenden 

Wasserfällen in Iguazú. 
 Buenos Aires, die meistbe­

suchte Stadt Lateinamerikas, ist 
 ebenso verführerisch wie geistreich 

und sensationell. Also: Tanzschuhe, Basken­
mütze, Wanderstöcke, Kater­Tabletten und 
Fernglas einpacken – und schon beginnt 
das Abenteuer am Ende Amerikas.
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Links: Tango (S. 66), Buenos Aires; oben: Volcán Lanín (S. 120), Seengebiet 

Unterkünfte in 
Argentinien siehe 

S. 136

Kuratiert von 
Victoria Gill

DIE WICHTIGSTEN ZIELE  
BUENOS AIRES  

Die meistbesuchte 
Stadt Lateinamerikas.  

S. 60

DER NORDOSTEN  
Wasserfälle,  

wilde Tierwelt  
und Wunder.  

S. 84

DER NORDWESTEN  
Bunte Berge und  
präkolumbische  

Stätten.  
S. 93

MENDOZA & 
DAS WEINLAND  

Weinkultur  
und Anden.  

S. 104

BARILOCHE & 
DAS SEENGEBIET  

Faszinierende Berge  
und Outdoor-Abenteuer.  

S. 112

PATAGONIEN  
Subpolare  

Unterwasserwelt und  
großartige Gletscher.  

S. 121

FEUERLAND  
Eisreich am  

Ende der Welt.  
S. 130

Festival Mundial de Salsa (S. 651), Cali, Kolumbien
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BESTE MUSIKERLEBNISSE

Die Tanzschuhe anziehen und 
die Salsa-Clubs von 1  Cali 

(S. 473) besuchen, die für ihren 
energiegeladenen Tanzstil und 
legendäre Bands bekannt sind.

Sich von einem sinnlichen Tan-
go mit Orchesterbegleitung im 
2  Tango Porteño (S. 66), einer 
milonga (Tanzsaal) in Buenos 

Aires, mitreißen lassen.

Uruguayische candombe-
Trommeln und murga (athleti-
sches Musiktheater) während 

des 3  Carnaval (S. 834) in 
Montevideo erleben.

Bei der paraguayischen Party 
des 4  Carnaval Encarnaceno 
(S. 697) mitfeiern, wo das Publi-
kum genauso viel tanzt wie die 
Teilnehmer und Kunstschnee 

die heiße Sommerluft füllt.

Die kunstvoll kostümierten 
Samba-Tänzer bei ihren per-
fekt choreografierten Auftrit-
ten während des Karnevals in 
Rio de Janeiro im 5  Sambó-
dromo Marquês de Sapucaí 

(S. 234)  bestaunen.

Von den Andenpanflöten über brasilianischen Samba 
und Bossa Nova bis zum argentinischen Tango sowie 
kolumbianischem Salsa und Cumbia spiegelt sich Süd­
amerikas Vielfalt in seinen charakteristischen Rhyth­
men wider. Jedes Land hat seine eigene Musikszene. 

Der Kontinent brachte einige der größten Sänger:innen 
der Welt hervor – darunter Antônio Carlos Jobim, Car­

los Gardel und Mercedes Sosa. Nirgendwo lässt sich 
südamerikanisches Trommeln und Tanzen besser erle­
ben als mitten in den aufwändigen Karnevalsfeiern.

Tango-Weltmeisterschaft

Im August kommen Tänzer:innen aus 
aller Welt nach Buenos Aires, um 

beim Mundial de Tango (Tango-Welt-
meisterschaft) anzutreten.

Afrikanische Einflüsse

Samba, Salsa, Tango, Cumbia und 
Candombe wurzeln in afrikanischen 
Rhythmen, Melodien, Trommeln und 

Tänzen.

Andenmusik

Die Volksmusik der Andenregion entstand bei den Que-
chua- und Aymara-Völkern. Zentrale Instrumente sind 
die siku (Panflöten), Trommeln und das charango (ein 

Saiteninstrument).

LA VIDA MUSICAL #1
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Valle del Lunarejo (S. 867), Uruguay
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Mein 
Lieblingsmoment: 

Durch uralte Wälder 
wandern, Tierspuren 

folgen und unter 
Wasserfällen in 

glasklaren Naturpools 
baden im Valle del 
Lunarejo (S. 867) in 

Uruguay.

SÜDAMERIKA 
DIE REISE BEGINNT HIER
Südamerika ist so groß und vielfältig, dass man wohl meh-
rere Leben bräuchte, um alles zu entdecken. Wohin man 
auch reist – überall spürt man eine vibrierende Energie, 
die den Alltag der Menschen durchzieht und sich in der 
ganz eigenen Musik jeder Region widerspiegelt. Dieser 
Kontinent hat mein Leben verändert – nicht nur durch die 
Herzlichkeit und Wärme der Menschen und die fesseln-
den Kulturen, sondern auch durch die unfassbare Schön-
heit der Landschaft. Ob beim Wandern auf Pfaden in den 
Anden, beim Blick über die Weiten der Atacama-Wüste 
oder beim Kajakfahren durch den brasilianischen Regen-
wald: In der erhabenen Landschaft liegt etwas Mystisches.
Isabel Albiston
@isabel_albiston (Instagram)
Isabel ist Autorin und hat in Argentinien gelebt. Für Lonely Planet be-
richtete sie bereits aus fünf südamerikanischen Ländern. Sie verfasste 
das Kapitel über Uruguay.
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Unsere Autor:innen und Expert:innen verraten, welche Orte für sie das 
Wesen Südamerikas am besten verkörpern.

Bei meinem ersten Argentinien-
trip (S. 54) habe ich mich in die 
gaucho- (Cowboy) Kultur verliebt. 
Ich habe payadas geschrieben, in 
Buenos Aires getanzt und auf der 
Feria de San Telmo handbemalte 
Lederwaren gekauft.

Victoria Gill
@vis4victoria (Instagram)
Victoria Gill hat den Amazonas, das 
subantarktische Südamerika, und 
den Machu Picchu erkundet. Sie 
schrieb das Argentinien-Kapitel.

Trent Holden
Trent Holden schreibt seit 2008 
für Lonely Planet und hat Dut-
zende Reiseziele porträtiert, von 
Brasilien und Indien bis Senegal 
und Griechenland. Er schrieb das 
Brasilien-Kapitel.
Die Hafenstadt Valparaíso in 
Chile (S. 355) ist wie einFreund, 
bei dem im Leben immer Chaos 
herrscht: Ein bisschen schräg, 
fällt in jeder Menge auf und ist 
immer für alles zu haben.

Ich liebe Megastädte, je größer, 
desto besser. Kein Wunder, dass 
São Paulo (S. 238) in Brasilien 
genau mein Ding ist! Die Lebens-
lust hier ist unübertroffen.

Mark Johanson
@MarkOnTheMap (Instagram)
Mark ist US-amerikanischer Jour-
nalist mit Wohnsitz in Chile und 
Autor des Buchs Mars on Earth, 
das in der Atacama-Wüste spielt. 
Er schrieb das Kapitel zu Chile.
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Die Ufermauer in Georgetown (S. 562) scheint 
Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft Guyanas 
zu vereinen. Menschen aus Afrika, Indien, China, 
Portugal und anderen Ländern kamen einst per 
Schiff hier an. Heute ist es ein Ort, an dem sich 
Guyaner:innen aller Altersgruppen zum Limen 
(Entspannen) treffen, wenn die Sonne untergeht.

Carinya Sharples
@carinya.sharples (Instagram)
Carinya ist freie Autorin und Forscherin auf dem 
Gebiet der guyanischen Literatur. Sie schrieb das 
Kapitel über Guyana.

Tief in den schmalen Nebenflüssen des unteren 
Río Napo in Ecuador (S. 458) wirken die tieri-
schen Begegnungen wie aus einem Fantasie-
buch: Flussdelfine, Riesenotter und schillernde 
Schwärme blau-grüner Papageien, die sich an 
mineralreichen Lehmwänden niederlassen.

Wendy Yanagihara
@wendyyanagihara (Instagram)
Wendy ist Autorin und Künstlerin und hat an über 50 
Lonely-Planet-Titeln mitgewirkt. Sie kuratierte das 
Kapitel über Ecuador.

Über den dunklen Lago Tarapoto (S. 658) tief im 
kolumbianischen Amazonas zu gleiten, gehört 
zu den friedvollsten Erlebnissen, die man sich 
vorstellen kann. Der See ist nur für traditionelle, 
motorisierte Einbaumboote zugänglich und be-
heimatet Delfine und Seekühe. Ein Bad bei Son-
nenuntergang ist eine perfekte Belohnung.

Alex Egerton
@alexetravel (X)
Alex ist Journalist mit Wohnsitz in den Bergen Zent-
ral-Kolumbiens. Er schreibt über Reisen, Kultur und 
Geschichte in Lateinamerika und der Karibik.

Jedes Mal, wenn ich das Pantanal (S. 310) be-
suche, bin ich überwältigt. Diese riesige Wildnis 
fühlt sich so ursprünglich an wie eh und je. In zwei 
Tagen, ausgehend von Porto Jofre, habe ich neun 
Jaguare bei insgesamt 16 Sichtungen gesehen. 
Nirgendwo sonst kann man Großkatzen in freier 
Wildbahn so leicht entdecken. Ein Hochgenuss!

Anthony Ham
@AnthonyHamWrite (X)
Anthony berichtet aus aller Welt, von den Wüsten 
Afrikas über die Arktis bis zum Amazonas. Er schrieb 
die Kapitel zu Französisch-Guayana und Suriname.
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Wenn ich zwei Wochen Zeit und freie Wahl hätte, 
wohin ich in Peru reisen könnte, würde ich Huaraz 
als Basis wählen und eine Hochgebirgswande-
rung in der Cordillera Blanca (S. 777) unterneh-
men – eine Landschaft von geradezu überwälti-
gender Schönheit, die Körper und Geist erhebt 
wie kaum eine andere auf diesem Planeten.

Brendan Sainsbury
@sainsburyb (X)
Brendan hat zu über 70 Lonely-Planet-Reiseführern 
beigetragen – von Angola bis Kuba. Er schrieb das 
Kapitel über Peru.

Es ist ein besonderes Privileg, einem südlichen 
Kugelgürteltier zu begegnen. Seinem leisen 
Schnaufen zu lauschen und zu beobachten, wie 
es genüsslich eine Spur von Termiten aufnimmt, 
erinnert mich daran, wie außergewöhnlich ein 
Besuch im paraguayischen Chaco (S. 712) wirk-
lich ist.

Paul Smith
Paul ist Reisejournalist und Zoologe und hat über 
250 Artikel zur Tierwelt Paraguays veröffentlicht. Er 
schrieb das Kapitel über Paraguay.

Das Humboldt Hotel (S. 877) in Venezuela hat 
einen besonderen Platz in meinem Herzen. Von 
seinem luftigen Aussichtspunkt entfaltet sich 
Caracas: ein weitläufiges, fast dystopisches 
urbanes Labyrinth, eingebettet in das üppige, 
leuchtend grüne Tal. An klaren Tagen reicht der 
Blick bis hin zum glitzernden Karibischen Meer.

Bárbara Bianchi
@barbarabianchic (Instagram)
Bárbara ist Übersetzerin aus Santa Cruz in Venezue-
la und lebt aufgrund der politischen Umstände in 
Spanien. Sie schrieb das Kapitel über Venezuela.

Nordpatagonien in Chile ist eine vielseitige Land-
schaft: Berge, Fjorde, Flüsse und Wüsten gehen 
hier ineinander über. Für mich war das Erlebnis, 
durch gletschergeformte Täler im Parque Nacional 
Laguna San Rafael (S. 383) zu schippern und den 
gleichnamigen Gletscher zu sehen, pure Magie.

Bailey Freeman
@the_traveling_b (Instagram)
Bailey ist Autorin und Fotografin aus Nashville, Tennes-
see. Sie schreibt über Abenteuer, Kulinarik und Kunst 
und hat u. a. Reiseführer zu Kalifornien und zur Karibik 
verfasst. Bailey schrieb das Kapitel über Bolivien.
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Donnernde Wasserfälle, kegelförmige Vulkane, rote 
Felsenschluchten, blendend weiße Salzwüsten und 
knarrende Gletscher: Wenn es um erhabene Natur-
schönheit geht, hat Südamerika alles zu bieten. Hier 
kann man zwischen vielen Abenteuern wählen, vom 

Skifahren von schneebedeckten Bergen und Wandern 
durch den dichten Regenwald bis hin zum Befahren 

der sanft geschwungenen Wasserwege des Amazonas 
und Sternegucken in der trockensten Wüste der Welt. 
Die Landschaften Südamerikas sind so vielfältig wie 

spektakulär und voller Naturwunder, die Besucher:in-
nen den Atem rauben werden.

Der mächtige Amazonas

Das beeindruckende Amazonasbe-
cken erstreckt sich insgesamt über 

6,7 Mio. km2, und der Regenwald liegt 
innerhalb der Grenzen von neun ver-

schiedenen Ländern.

Schmelzende Gletscher

Aufgrund des Klimawandels haben 
steigende globale Temperaturen in 
einigen Bereichen des Anden-Per-
mafrosts zum Schmelzen geführt, 

wodurch neue Lagunen, Erdfälle und 
Erdrutsche entstanden sind.

Die blühende Wüste

Die Atacamawüste in Chile ist die trockenste nicht-pola-
re Wüste der Welt. Nach Regenfällen bedecken bunte 

Wildblumen den Wüstensand.

NATURWUNDER
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Iguazú-Fälle (S. 90), Argentinien

BESTE NATURERLEBNISSE

Eines der größten Naturwun-
der Argentiniens: den majestä-
tischen und langsam fließen-

den 1  Gletscher Perito 
Moreno  (S. 126) bewundern.

In Argentinien und Brasilien 
über die atemberaubenden  

2  Iguazú-Wasserfälle (S. 90) 
mit ihren Regenbögen und Ste-

gen staunen.

Die sich ständig verändernden 
smaragdgrünen und türkisfar-
benen Gewässer der ecuadori-
anischen 3  Laguna Quilotoa 
(S. 449), die vor Jahrhunderten 
durch einen Vulkanausbruch 
entstanden sind, bewundern.

Die prächtigen Granitspitzen, 
blauen Seen und knackenden 
Gletscher im 4  Torres-del-

Paine-Nationalpark (S. 389) in 
Chile bestaunen.

Zu den 5  Kaieteur-Wasser-
fällen (S. 559), dem weltweit 
größten Wasserfall mit einem 
einzigen Fall – mitten im Re-

genwald Guyanas – wandern.
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#5
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Lago Nahuel Hapi (S. 112) und La Ruta de los Siete Lagos (S. 118)

Bergpfad oder Küstenstraße: Südamerikas Land-
masse wird von Straßen durchzogen, die unver-

gessliche Abenteuer mit dem Auto, Fahrrad, 
Campervan oder Geländewagen ermöglichen. 

Überlandreisen bieten die Chance – abseits der 
ausgetretenen Pfade – die Landschaften des Kon-
tinents zu erleben, dabei in lokalen Restaurants 
zu essen und unterwegs Tiere zu beobachten.

EPISCHE 
AUTOTOUREN

Carretera 
Panamericana

Die Carretera Panamericana 
(Panamerikanische Schnellstra-

ße) reicht von Alaska bis Ushuaia, 
Argentinien. Der südamerikani-

sche Abschnitt beginnt nahe der 
Darién-Lücke in Kolumbien.

The Motorcycle Diaries

Im Jahr 1952 schrieb Ernesto 
„Che“ Guevara über seine Süd-
amerika-Reise mit Alberto Gra-
nado, die später unter dem Titel 
The Motorcycle Diaries: Das Ta-
gebuch der Lateinamerika-Reise 

1951-52 veröffentlicht wurde.

BESTE ROADTRIP-
ERLEBNISSE

Einige der dramatischsten 
Landschaften Patagoni-

ens bei einer gemütlichen 
Fahrt entlang der chileni-
schen 1  Carretera Aust-

ral (S. 382) genießen.

Sich bei der Erkundung 
von Argentiniens 2  Ruta 
de los Siete Lagos (S. 118) 
mit dem Auto oder Fahr-

rad von der außergewöhn-
lichen Schönheit der sie-
ben Seen beeindrucken 

lassen.

Die Schotterstraße durch 
unberührte und von Aras 

bewohnte Wälder bis 
nach 3  San Carlos del 
Apa (S. 692) in Paraguay 

fahren.

Sich auf einer adrenalin-
geladenen Mountainbike-
Tour von den Gipfeln hin-
unter in den Dschungel 
auf Boliviens 4  Death 
Road (S. 165) stürzen.

Entlang der Atlantikküste 
Uruguays fahren und an 
Kunstgalerien und Surf-
spots bei 5  Punta del 

Este (S. 854) halten.

#1
#2

#3

#4

#5

PAV
EL TO

C
H

IN
S

K
Y/G

ETTY
 IM

A
G

ESR
EI

S
EP

LA
N

U
N

G

12

U
N

S
ER

E 
FA

V
O

R
IT

EN



Mercado de Bazurto (S. 627), Cartagena, Kolumbien

Die Märkte Südamerikas sind Orte, an denen 
Reisende das lokale Leben mit allen Sinnen erle-
ben können: das Murmeln der Gespräche neben 
dem Rufen der Händler, der Duft von Kräutern 

und Gewürzen, die Geschmeidigkeit handgeweb-
ter Textilien, die Süße frischer Früchte und das 
Wirbeln der kommenden und gehenden Men-

schen. Unbedingt Platz im Koffer lassen.

BRUMMENDE 
MÄRKTE

Andenmärkte

In entlegenen Andengemeinden 
sind Markttage bedeutende Er-

eignisse, bei denen Bewoh-
ner:innen der Dörfer und der 

umliegenden ländlichen Regio-
nen zusammenkommen, um 

Waren zu handeln.

Urbane Foodmärkte

Frische, regionale Produkte auf 
bunten Lebensmittelmärkten 

wie dem Mercado de Bazurto 
(S. 627) in Cartagena oder dem 
Mercado de San Telmo (S. 74) 

in Buenos Aires kaufen.

BESTE 
MARKTERLEBNISSE

Das verworrene Labyrinth 
aus Anden-Textilien und tra-
ditionellem Kunsthandwerk 

auf dem 1  Markt von 
Otavalo (S. 427) in Ecuador 

erkunden.

Den Duft aromatischer Ge-
würze wahrnehmen und Ca-

yenne-Pfeffer auf dem 2  
Central Market (S. 498) in 

der Hauptstadt von Franzö-
sisch-Guayana kaufen.

Morgens einen Besuch auf 
dem lebhaften 3  Central 

Market (S. 805) in Paramari-
bo, Suriname, machen, wo 

auch lokale Heiler einkaufen.

Den Markt in Georgetown 
besuchen, um Zutaten zu 
kaufen und anschließend 
ein Gericht mit 4  Singing 
Chef Adventures (S. 563) 

zubereiten.

Sich den Menschenmengen 
auf dem größten offenen 
Markt Boliviens, dem 5  

Mercado 16 de Julio 
(S. 150), anschließen.

#1
#2#3#4

#5
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Die Städte Südamerikas beherbergen erstklassige Mu-
seen und Galerien, weltweit renommierte Restaurants 
und ein pulsierendes Nachtleben. Die großen urbanen 
Zentren des Kontinents zeichnen sich durch ihren indi-
viduellen Charme aus, der sich erst bei näherem Ken-

nenlernen erschließt. Innerhalb der Städte besitzt jeder 
Stadtteil eine eigene Atmosphäre – von kulturellen 

Hotspots bis hin zu eleganten Geschäftsvierteln. Märk-
te mit atmosphärischer Stimmung laden zum Bum-

meln ein, mit Kunst gefüllte Cafés zum Verweilen, und 
charmante Viertel warten darauf, entdeckt zu werden, 
bevor man sich in den Clubs Salsa oder Samba hingibt.

Streetart

Südamerika zählt zu den weltbesten 
Destinationen für Streetart. Beson-
ders sehenswert sind die Szenen in 

Buenos Aires, Valparaíso, Cartagena, 
Lima, La Paz und Rio de Janeiro.

Urban speisen

In südamerikanischen Städten ser-
vieren Spitzenköche der Welt kreati-
ve Gerichte, etwa Mitsuharu Tsumura 

im Restaurant Maido (Abbildung, 
S. 731) in Lima.

Stadträder

Radfahren bietet eine tolle Möglichkeit, Städte zu erkun-
den. Buenos Aires verfügt über Radwege und in Bogotá 
sind sonntags die Straßen für den Autoverkehr gesperrt.

URBANE 
ZENTREN
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Plaza de Mayo (S. 62), Buenos Aires, Argentinien

BESTE CITY-ERLEBNISSE

Von Eva Peróns Balkon in Bue-
nos Aires’ Casa Rosada auf die  

1  Plaza de Mayo (S. 62) bli-
cken.

Rio de Janeiros 2  Copacaba-
na (S. 229) besuchen und 

abends die köstliche Gastrono-
mie entdecken.

Durch die 3  Altstadt von 
Cartagena (S. 626) schlendern 
und Halt für ceviche (marinier-

te rohe Meeresfrüchte) ma-
chen.

Die ständig verändernde 
Streetart-Szene von Valparaíso 

bei einem 4  Spaziergang 
durch Cerro Alegre und Cerro 

Concepción entdecken (S. 359).

Kirchen und eine Kathedrale 
sehen, die auf Inka-Fundamen-
ten in 5  Cuzco (S. 752) erbaut 

wurde.
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#2

#3
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Ingapirca (S. 475), Ecuador

Auf dem gesamten südamerikanischen Konti-
nent finden sich die Überreste von Monumenten, 
Verteidigungsanlagen und Dörfern aus einer Zeit 
vor Ankunft der Europäer – viele sind sogar älter 
als die Inka. Diese Bauwerke sind das Erbe hoch-
entwickelter Völker und bieten Besucher:innen 

die Gelegenheit, mehr über die antiken Kulturen 
Südamerikas zu erfahren.

ANTIKE 
MONUMENTE

Inka-Pfad

Auf dem Höhepunkt erstreckte 
sich das Inka-Reich von Süd-Ko-

lumbien bis nach Argentinien 
und war durch das Qhapaq Ñan 
verbunden, einem innovativen 
Netz von Anden-Bergpfaden.

Faszinierende Moai

Die pazifische Insel Rapa Nui 
(Osterinsel) ist ein chilenisches 
Gebiet und Heimat riesiger Vul-

kangesteinsstatuen von 
menschlichen Figuren, den so-

genannten moai.

BESTE MONUMENT
ERLEBNISSE

Zu den Ruinen der 1  Ciu-
dad Perdida (Verlorene 

Stadt; S. 621) wandern, die 
versteckt auf dschungel-
bedeckten Hängen in Ko-

lumbien liegt.

Millionen von Fußspuren 
auf den steilen, terrassier-

ten und zeitlos schönen 
Ruinen von 2  Machu Pic-
chu (S. 762) in Peru folgen.

Die beeindruckenden 
Steinstatuen von 3  Inga-

pirca (S. 475), der wich-
tigsten archäologischen 
Stätte Ecuadors, bestau-

nen.

Den moai, rätselhaften 
Ahnensteinen, auf Chiles 

4  Rapa Nui (Osterinsel; 
S. 402) gegenüberstehen.

Einen Abstecher in die 
Berge Kolumbiens ma-
chen, um die Vulkange-
steinsstatuen im 5  Par-

que Arqueológico de 
San Agustín (S. 655) zu 

sehen.

#1

#2

#3

#4

#5
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Schimmernde Strände – eingebettet zwischen 
tropischem Regenwald und tiefblauem Meer – 

zählen zu den vielen Küstenreizen Südamerikas. 
Dazu gehören abgelegene Inselparadiese, lebhaf-

te Surferorte und glitzernde Sandstrände mit 
Großstadtflair. Selbst das Binnenland Paraguay 

hat Strände entlang des Río Paraná.

STRAND- 
LEBEN

Inseltrip

Vor der Küste Südamerikas lie-
gen idyllische Rückzugsorte – 
vom Tierparadies Galápagos 
(S. 481) über die Pazifikinsel 

Rapa Nui (S. 402) bis zu den ka-
ribischen Inseln Kolumbiens.

Strandkleidung

Obwohl knappe Badebekleidung 
häufig üblich ist, sind Nacktheit 
und topless Baden in Südameri-
ka meist Ordnungswidrigkeiten 

oder gesellschaftlich uner-
wünscht, außer an wenigen aus-

gewiesenen Orten.

Surfspots

Wellenreiten entlang der Pazifikküste an Spots in Kolumbi-
en, Ecuador, Peru und Chile sowie an den Atlantikstränden 

Uruguays und Brasiliens.

#1

#2

#3

#4

#5

BESTE STRAND
ERLEBNISSE

Die ruhigen Strände der  
1  Islas del Rosario 

(S. 628) in Kolumbien be-
suchen: 27 Inseln, bekannt 
für kristallklares Wasser, 
Korallenriffe und Meeres-

leben.

An Perus 2  Playa Mánco-
ra (S. 772) aus einer Viel-
zahl von Aktivitäten wäh-

len – darunter Surfen, 
Walbeobachtung und 

Sonnenbaden.

Mit der ikonischen Skulp-
tur 3  La Mano (S. 845) po-
sieren, die aus dem Sand 

in Punta del Este, Uruguay, 
herausragt.

Die unaufdringlichen Reize 
von 4  Praia da Pipa 

(S. 271) genießen, dem 
Stolz Nordostbrasiliens 

mit seinen hohen Klippen 
und zahlreichen Delfinen 

in Küstennähe.

Im Schatten der nahen 
moai am palmenumsäum-
ten 5  Anakena (S. 402) 

auf Rapa Nui baden.
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Von den Andenpanflöten über brasilianischen Samba 
und Bossa Nova bis zum argentinischen Tango sowie 
kolumbianischem Salsa und Cumbia spiegelt sich Süd-
amerikas Vielfalt in seinen charakteristischen Rhyth-
men wider. Jedes Land hat seine eigene Musikszene. 

Der Kontinent brachte einige der größten Sänger:innen 
der Welt hervor – darunter Antônio Carlos Jobim, Car-

los Gardel und Mercedes Sosa. Nirgendwo lässt sich 
südamerikanisches Trommeln und Tanzen besser erle-
ben als mitten in den aufwändigen Karnevalsfeiern.

Tango-Weltmeisterschaft

Im August kommen Tänzer:innen aus 
aller Welt nach Buenos Aires, um 

beim Mundial de Tango (Tango-Welt-
meisterschaft) anzutreten.

Afrikanische Einflüsse

Samba, Salsa, Tango, Cumbia und 
Candombe wurzeln in afrikanischen 
Rhythmen, Melodien, Trommeln und 

Tänzen.

Andenmusik

Die Volksmusik der Andenregion entstand bei den Que-
chua- und Aymara-Völkern. Zentrale Instrumente sind 
die siku (Panflöten), Trommeln und das charango (ein 

Saiteninstrument).

LA VIDA MUSICAL
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Festival Mundial de Salsa (S. 651), Cali, Kolumbien

BESTE MUSIKERLEBNISSE

Die Tanzschuhe anziehen und 
die Salsa-Clubs von 1  Cali 

(S. 473) besuchen, die für ihren 
energiegeladenen Tanzstil und 
legendäre Bands bekannt sind.

Sich von einem sinnlichen Tan-
go mit Orchesterbegleitung im 
2  Tango Porteño (S. 66), einer 
milonga (Tanzsaal) in Buenos 

Aires, mitreißen lassen.

Uruguayische candombe-
Trommeln und murga (athleti-
sches Musiktheater) während 

des 3  Carnaval (S. 834) in 
Montevideo erleben.

Bei der paraguayischen Party 
des 4  Carnaval Encarnaceno 
(S. 697) mitfeiern, wo das Publi-
kum genauso viel tanzt wie die 
Teilnehmer und Kunstschnee 

die heiße Sommerluft füllt.

Die kunstvoll kostümierten 
Samba-Tänzer bei ihren per-
fekt choreografierten Auftrit-
ten während des Karnevals in 
Rio de Janeiro im 5  Sambó-
dromo Marquês de Sapucaí 

(S. 234)  bestaunen.

#1

#2#3

#4
#5
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Südamerika ist die Heimat vielfältiger indigener 
Völker sowie Menschen europäischer, asiatischer 

und afrikanischer Herkunft (viele sind Nachfahren 
von Versklavten, die von europäischen Kolonisato-
ren gebracht wurden). Das Ergebnis ist ein kultu-

reller Schmelztiegel. Indigene Traditionen gedeihen 
in verschiedenen Teilen des Kontinents.

INDIGENE 
KULTUR

Tigua-Volkskunst

Nahe Quilotoa in Ecuador malt 
die Familie Toaquiza Bilder, die 
Elemente der Tigua-Landschaft 
sowie lokale Folklore und spiri-

tuelle Überzeugungen einbezie-
hen.

Wiphala

Die Wiphala, ein Symbol für die 
indigenen Völker der Anden, ist 
ein quadratisches Emblem, das 
aus einem Sieben-mal-sieben-

Raster mit sieben verschiedenen 
Farben besteht.

Indigene Völker ohne Kontakt zur Außenwelt

Der Amazonas-Regenwald in Brasilien beherbergt schät-
zungsweise 80 Gruppen, die keinen Kontakt zu Außenste-

henden wünschen.

BESTE INDIGENE 
KULTURERLEBNISSE

Indigene Gemeinschaften 
besuchen, die am Fluss 

nahe  1  Leticia (S. 657) im 
kolumbianischen Amazo-

nas leben, um ihre Lebens-
weise kennenzulernen.

Das Hmong-Dorf 2  Ca-
cao (S. 527) in Franzö-

sisch-Guayana besuchen, 
um lokales Streetfood zu 

probieren und Kunsthand-
werk zu kaufen.

Die Kichwa-Dörfer rund 
um 3  Saraguro (S. 478) in 

Ecuador besuchen, um 
traditionelle Textilien und 
mit Lehmtäfelchen gebau-

te Häuser zu sehen.

Die Gemeinschaft der Li-
ckan Antay in San Pedro 

de Atacama an den Ruinen 
der 4  Aldea de Tulor 

(S. 343) in Chile kennenler-
nen.

Die Herausforderungen 
der indigenen Mbyá-Ge-

meinschaft bei ihrem Wie-
deraufforstungsprojekt in 
5  San Rafael (S. 702), Pa-

raguay, entdecken.
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Museu de Arte de São Paulo (S. 240), Brasilien

Die frühesten Belege für künstlerischen Aus-
druck in Südamerika sind Höhlenmalereien, die 
über 8000 Jahre alt sind. Die Handabdrücke in 
Argentiniens Cueva de las Manos sollen sogar 

rund 9500 Jahre alt sein. Die Menschen des Kon-
tinents stellen seither Keramiken und andere 
Kunstwerke in unterschiedlichsten Stilen her.

FREUDEN DER 
KUNST

Religiöse Kunst

Religiöse Kunst enthält oft loka-
le Bezüge, etwa in Das letzte 

Abendmahl in Cuzcos La Cate-
dral (S. 752), wo die Jünger cuy 

(Meerschweinchen), ein traditio-
nelles Andengericht, essen.

Südamerikanische 
Künstler:innen

Zu den gefragten Künstler:innen 
des 20. Jhs. zählen Brasiliens 

Tarsila do Amaral, Uruguays Joa-
quín Torres-García, Argentiniens 

Antonio Berni und Kolumbiens 
Fernando Botero.

BESTE KUNST
ERLEBNISSE

Kunst in einem prachtvol-
len Gebäude im 1  Museu 

de Arte de São Paulo 
(S. 240) in Brasilien be-

trachten.

Die Kunstszene der Alt-
stadt von 2  Quito (S. 423) 
entdecken, inklusive Wer-
ken der Escuela Quiteña.

Eine Indoor-Galerie und 
einen Skulpturenpark im 

3  Museo de Arte Con-
temporáneo Atchugarry 
(S. 853) in Uruguay erkun-

den.

Durch die Galerien des 
Viertels 4  Sopocachi 

(S. 150) in La Paz, Bolivien, 
schlendern.

10 000 Jahre Geschichte 
in präkolumbianischer 

Kunst im 5  Museo Larco 
(S. 731) in Lima, Peru, erle-

ben.
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Iglesia San Francisco de Castro (S. 378), Castro, Chile

Die Vielfalt Südamerikas spiegelt sich in der Ar-
chitektur wider, die verschiedene kulturelle Ein-
flüsse vereint. Neben modernen Wolkenkratzern 

und innovativen Designs führen kopfsteinge-
pflasterte Straßen vorbei an vergoldeten Kir-
chen, und indigene Dörfer zeigen Baustile, die 
noch vor der Kolonialisierung entstanden sind.

ERSTAUNLICHE 
ARCHITEKTUR

Brasília

Brasília, die in den 1950er-Jah-
ren als neue Hauptstadt Brasili-

ens ausgewählt wurde, steht 
beispielhaft für monumentale 
Stadtplanung, avantgardisti-
sche Landschaftsgestaltung 

und moderne Architektur.

Jesuitenarchitektur

Die während des 17. und 18. Jhs. 
erbauten Jesuitenmissionen 

präsentieren eine architektoni-
sche Mischung aus europäi-

schen und indigenen Elemen-
ten.

BESTE ARCHITEKTUR-
ERLEBNISSE

Die weißen, geschwunge-
nen, modernistischen Ent-
würfe des renommierten 

Stararchitekten Oscar 
Niemeyer in 1  Brasília 
(S. 287), der Hauptstadt 
Brasiliens, bestaunen.

Die hölzernen Kirchen und 
Kapellen aus dem 18. und 

19. Jh. von 2  Chiloé 
(S. 378) in Chile entde-

cken.

Die Pracht der 3  Iglesia 
de la Compañía de Jesús 

(S. 418) in Quitos 
UNESCO-gelisteter Alt-

stadt erleben.

Die Architektur des 4  Pa-
lacio Barolo (S. 60) in 

Buenos Aires bewundern, 
inspiriert von Dantes Gött-

licher Komödie.

Die Ruinen von 5  Trini-
dad (S. 703) erkunden – 

Inbegriff des Guaraní-Bar-
ock-Stils, der die Jesui-
tenstätten Paraguays 

prägt.
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Die Leidenschaft für Fußball prägt Südamerika 
tief: von den enthusiastischen Gesängen auf den 

Tribünen der Vereinsmannschaften bis hin zur Un-
terstützung der Nationalteams. Überall auf dem 
Kontinent finden sich Spielfelder mit improvisier-
ten Torpfosten, selbst in den entlegensten Anden-

dörfern und Dschungellichtungen.

DAS 
SCHÖNE 

SPIEL

Copa América

Die Nationalmannschaften Süd-
amerikas treten alle vier Jahre 

bei der Copa América gegenein-
ander an.

Weltmeister

2022 gewann Argentinien zum 
dritten Mal die Fußball-Welt-

meisterschaft. Brasilien hält mit 
fünf Titeln den Rekord, Uruguay 

konnte die begehrte Trophäe 
zweimal erringen.

Starspieler 

Lionel Messi (1987–) gilt als der größte Fußball-Spieler aller 
Zeiten, dicht gefolgt von Diego Maradona (1960–2020) und 

Pelé (1940–2022).

BESTE FUSSBALL
ERLEBNISSE

Ein Spiel von Flamengo 
oder Fluminense im elekt-
risierenden Ambiente des 

1  Maracanã (S. 229) in 
Rio de Janeiro, Brasilien, 

erleben.

Das Museo del Fútbol Su-
damericano im Haupt-

quartier der  2  Conmebol 
(S. 674) in Asunción, Para-

guay, besuchen.

Im 3  Estadio Nacional 
(S. 336) in Santiago, Chile, 
in die Gesänge von ¡Viva 

Chile! einstimmen.

Das 4  Museo de la Pa
sión Boquense (S. 76) in 

Buenos Aires, Argentinien, 
besuchen und mehr über 
Maradona und den Boca 

Juniors Sportverein erfah-
ren.

Die Erfolge Uruguays bei 
Weltmeisterschaften im 

Estadio Centenario in 
Montevideo und im dazu-
gehörigen 5  Museo del 

Fútbol (S. 844) feiern.
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Südamerika ist ein Kontinent mit unglaublicher Arten-
vielfalt – nirgendwo sonst auf der Welt gibt es mehr 

Pflanzen- und Tierarten. Ob beim Blickkontakt mit au-
ßergewöhnlichen Kreaturen auf den Galapagosinseln, 
beim Beobachten von Vögeln in den Nebelwäldern von 
Mindo, beim Sichten von Walen, Seelöwen und Pingui-
nen an der Küste oder bei einem Tag im Einbaum auf 
den zahllosen igarapés (schmalen Wasserwegen) des 
Amazonas – die Möglichkeiten zur Tierbeobachtung 

sind grenzenlos.

Wiederansiedlung des 
Jaguars

In Argentinien wurden Jaguare in den 
Feuchtgebieten von Iberá wiederan-
gesiedelt – inzwischen kamen erste 

Jungtiere in freier Wildbahn zur Welt.

Darwins Reise

In den 1830er-Jahren lieferten 
Charles Darwins Beobachtungen von 

Tieren und Pflanzen in Südamerika 
entscheidende Impulse für seine 

spätere Evolutionstheorie.

Geschützter Lebensraum für Tiere

Der Mata Atlântica (Atlantischer Regenwald) in Brasili-
en – beinahe so groß wie Venezuela – gilt als größtes 

UNESCO-Biosphärenreservat der Welt.
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„Im Cuyabeno-Wild-
tierreservat (S. 462) 

machte der Schrei einer 
Mitreisenden mit einer 
großen Boa im Bade-
zimmer jeden Wecker 

überflüssig.“
ALEX EGERTON

„Nichts bereitet wirklich 
auf die erste Begegnung 

mit den Moai vor, den 
Statuen entlang der Küs-
te von Rapa Nui (S. 400). 
Ihr rätselhafter Ursprung 

macht diesen Ort so 
faszinierend.“

ISABEL ALBISTON
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